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Schmetterlings-Geschichten: Farbenfrohe Flügel voller Mut – für Kinder ab 2 Jahren



Ein zauberhaftes Kinderbuch voller Abenteuer und Freundschaft
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Kira und das bunte Fest
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Kira, das fröhliche Kaninchen, saß auf einer riesigen Blumenwiese. Wow, was für ein bunter Teppich! Überall leuchteten Blüten in Rot, Gelb und Blau. Kira malte mit ihren Pinseln und Farben. Sie liebte es, die Welt noch farbiger zu machen. Ihre langen Ohren wackelten aufgeregt, während sie einen riesigen, lila Schmetterling auf ihr Blatt zauberte. Plötzlich hörte sie ein leises Summen. Ein kleiner, schillernder Marienkäfer mit glänzenden Flügeln landete sanft auf Kiras Nase. "Hallo, Kira!", rief der Marienkäfer, dessen Name Pip war. "Hast du schon gehört?" Kira blinzelte neugierig. "Gehört? Was denn, Pip?" Pip tanzte aufgeregt von einer Pfote zur anderen. "Es gibt ein RIESIGES Fest im Wald! Alle Tiere sind eingeladen! Ein Fest mit Musik, Tanz und ganz vielen Leckereien!" Kiras Augen wurden groß. Ein Fest? Das klang wunderbar! Sie liebte Feste, vor allem, wenn sie mit ihren Freunden feiern konnte. "Ein Fest? Wirklich? Wann ist das?" Pip nickte eifrig. "Heute Abend! Aber es gibt ein Problem!" Kiras Ohren sackten ein wenig zusammen. Ein Problem? Das war nicht so gut. "Was für ein Problem, Pip?" Pip seufzte. "Die kleinen Glühwürmchen, die den Weg zum Fest leuchten sollen, sind ganz traurig. Ihre Lichter sind so schwach, dass niemand den Weg finden kann!" Kira dachte nach. Schwache Glühwürmchenlichter? Das war wirklich ein großes Problem für ein Fest im dunklen Wald. Sie schaute auf ihre bunten Farben. Vielleicht konnte sie ja helfen? Ein kleines Kribbeln der Aufregung breitete sich in ihrem Bauch aus. Sie wollte unbedingt, dass das Fest stattfinden konnte. Ihre Freunde würden so traurig sein, wenn es ausfiel. "Keine Sorge, Pip!", sagte Kira entschlossen. "Wir finden eine Lösung! Die Glühwürmchen und das Fest brauchen uns!" Pip strahlte. "Du bist die Beste, Kira!" Kira packte ihre Farben zusammen. Sie hatte schon eine Idee, wie sie den Glühwürmchen helfen könnte. Aber sie wusste auch, dass sie dafür ihre Freunde brauchen würde. Zusammen würden sie das schaffen! Ein Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus. Sie konnte es kaum erwarten, ihre Freunde zu treffen und das Fest zu retten.
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KIRA, DER KLEINE SCHMETTERLING, flatterte fröhlich weiter, die warmen Sonnenstrahlen kitzelten ihre bunten Flügel. Sie hatte gerade so ein schönes Gefühl im Bauch gehabt, als sie sich auf den Weg zum großen Fest machte. Doch plötzlich, als sie um einen riesigen, moosbewachsenen Baum flog, sah sie etwas Unerwartetes. Viele kleine Waldtiere standen ratlos am Wegrand. Ein ängstliches Eichhörnchen wackelte mit dem Schwanz, ein kleiner Hase stupste seine Mama besorgt an und ein winziger Marienkäfer krabbelte verwirrt im Kreis. Sie alle schauten auf einen großen, verworrenen Haufen aus Ästen und Dornen, der den Pfad zum Fest versperrte. "Oh je!", dachte Kira. Ihr kleines Schmetterlingsherz machte einen kleinen Hüpfer. Die Freude vom Anfang verwandelte sich schnell in ein Kribbeln der Herausforderung. Wie sollten all diese Tiere jemals zum Fest kommen? Der Weg war so wichtig für alle! Kira landete sanft auf einem Blatt und beobachtete die Szene. Das Eichhörnchen versuchte, über einen Ast zu klettern, rutschte aber ab und quiekte leise. Der Hase scharrte ungeduldig mit den Pfoten, traute sich aber nicht näher an das dornige Dickicht heran. "Das ist aber eine große Aufgabe", flüsterte Kira zu sich selbst. Ihre Fühler zitterten ein kleines bisschen. Sie wollte so gerne helfen, aber sie war doch nur ein kleiner Schmetterling! Was konnte sie schon gegen so ein riesiges Hindernis ausrichten? Ein Zweifel kroch in ihr kleines Herz. Konnte sie das wirklich schaffen? Die anderen Tiere sahen so traurig aus, ihre Augen waren voller Unsicherheit. Kira spürte ihren Wunsch, ihnen zu helfen, ganz tief in sich. Sie wusste, dass sie nicht einfach weiterfliegen konnte, als wäre nichts geschehen. Ein unsichtbarer Faden zog sie zu den besorgten Tieren. Plötzlich spürte sie ein warmes Gefühl, das sich in ihr ausbreitete. Es war der Wunsch, für ihre Freunde da zu sein. Sie atmete tief ein und schaute sich den Dornenhaufen genauer an. Eine kleine Idee begann in ihrem Kopf zu flattern, noch ganz zart und unsicher, aber sie war da. Kira wusste, sie musste etwas tun, auch wenn sie noch nicht genau wusste, was.

Kira, unser kleiner Schmetterling mit den Regenbogenflügeln, spürte das Kribbeln der Unsicherheit in ihrem Bauch. Die vielen traurigen Tiergesichter um sie herum – der ängstliche Hase Hops, der schüchterne Igel Stachel und die verunsicherte Maus Pieps – drückten schwer auf ihr kleines Schmetterlingsherz. "Wie sollen wir nur den Weg finden?", flüsterte Hops, dessen Ohren noch tiefer hingen als sonst. Kira sah sie alle an, tief in ihre Augen. Da war Angst, ja, aber auch ein Funke Hoffnung. Und genau diesen Funken wollte Kira entfachen. Sie erinnerte sich an ihre bunten Flügel, an die Farben, die so viel Freude verbreiten konnten. Eine Idee blitzte in ihrem Kopf auf, so leuchtend wie ihre Flügel selbst. Plötzlich spreizte Kira ihre Flügel ganz weit. Ein leises Rascheln ging durch die Gruppe. "Wartet mal!", rief sie, ihre Stimme klar und fest, obwohl ihr Herz noch etwas schnell klopfte. Sie flog zum großen Blütenbusch und landete sanft auf einem riesigen, leuchtend roten Blütenblatt. Mit ihren zarten Fühlern begann sie, vorsichtig kleine Stücke abzubrechen. Die anderen Tiere beobachteten sie mit großen Augen. Was hatte Kira nur vor? War sie nicht auch ängstlich? Kira formte die Blütenblattstücke zu kleinen, bunten Pfeilen. Sie legte den ersten Pfeil auf den Boden, der direkt auf den Waldrand zeigte. Dann flog sie ein Stück weiter und legte den nächsten. Ein Pfad aus leuchtenden Blütenblattpfeilen entstand vor ihren Augen. Jeder Pfeil war ein kleines Versprechen, ein kleiner Wegweiser. "Seht ihr?", rief Kira und drehte sich zu ihren Freunden um. Ihre Flügel schimmerten im Sonnenlicht, und ihre Augen strahlten vor Entschlossenheit. "Wir können den Weg gemeinsam finden! Wir folgen einfach den bunten Pfeilen!" Hops wagte einen Schritt vorwärts, dann Stachel, und schließlich Pieps. Ein leises Murmeln der Zustimmung ging durch die Gruppe. Kira lächelte. Sie wusste, der Weg war noch weit, aber jetzt hatten sie einen Plan. Und sie hatten einander. "Kommt!", rief sie, ihre Stimme voller Mut, und flatterte voran, den ersten Blütenblattpfeil zeigend. Die Tiere folgten ihr, ihre Schritte wurden fester, ihre Köpfe hoben sich. Gemeinsam machten sie sich auf den Weg zum bunten Fest, geführt von Kiras Entschlossenheit und den leuchtenden Pfeilen der Hoffnung.
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